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hartsubstanzdefekte und insbesondere 
der Abgrenzung zur Erosion, also des 
Zahnhartsubstanzverlustes verursacht 
durch starke Säuren. Der zweite Ab-
schnitt befasst sich mit der Epidemiolo-
gie, insbesondere auch methodischer 
Fallstricke in der Erfassung und Abgren-
zung der Erosion von Abrasion, Attriti-
on und Abfraktion. Im dritten Abschnitt 
werden die histopathologischen Ver-
änderungen unter anderem auch im Zu-
sammenhang mit Dentinüberempfind-
lichkeiten beschrieben. Der vierte und 
fünfte Abschnitt befassen sich mit den 
möglichen Ursachen der Erosion, wie 
(stark säurehaltige) Ernährung, Mund-
hygieneprodukte und Medikationen 
aber auch den protektiven Faktoren wie 

Pellikel und Speichel. Es wird auch der 
Frage nachgegangen, welche Rolle eine 
(übermäßige) Mundhygiene in der Ätio-
pathogenese spielen könnte. Im vorletz-
ten Abschnitt wird ein patientenbezoge-
nes kausales Therapiekonzept (Primär- 
und Sekundärprävention auf Indivi-
dualebene) unter Berücksichtigung der 
vorhandenen Risikofaktoren präsentiert 
sowie die non-invasive Therapie mit 
Fluoriden beschrieben, wie auch mögli-
che Alternativen (z.B. Versiegelung, kal-
ziumenthaltende Produkte sowie Chlor-
hexidin) diskutiert. Hiernach werden 
restaurative Konzepte unterschiedlicher 
Invasivität anhand von Fallbeispielen 
vorgestellt. Den Abschluss des Buches 
bildet ein Kapitel über spezielle Aspekte 

der Erosion bei (Klein-)kindern, ins-
besondere auch an Milchzähnen.

Den beiden Herausgebern ist es ge-
lungen mithilfe ihrer herausragenden 
internationalen Autoren ein aktuelles 
Buch zur dentalen Erosion zu gestal-
ten. Auch wenn das Buch sicherlich 
primär für ein wissenschaftliches Pub-
likum ausgerichtet ist, ist es durch die 
kurz gehaltenen Kapitel, die Zusam-
menfassungen am Anfang und am En-
de eines jeden Kapitels sowie die gute 
Bebilderung auch interessant für den 
Praktiker, der sich auf hohem Evidenz-
niveau zu einem erschwinglichen Preis 
über dentale Erosionen informieren 
möchte.  

H. Meyer-Lückel, Aachen
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Das Ärztliche Praxishandbuch 
Gewalt gibt MitarbeiterInnen im 

Gesundheitswesen einen wichtigen 
Leitfaden zum Umgang mit Gewalt-
betroffenen. Der interdisziplinäre An-
satz und die praxisorientierten Hilfe-
stellungen machen dieses Werk zu ei-
nem effektiven Werkzeug und ermuti-
gen zu einem aufmerksamen und enga-
gierten Umgang mit den Opfern häusli-
cher und sexualisierter Gewalt, Kindes-
misshandlung und Opfern von Gewalt 
gegen Ältere. 

Der Beitrag, den dieses Werk leistet, 
ist umso wichtiger, da MitarbeiterInnen 
im Gesundheitswesen eine zunehmend 
größere Rolle in der Gewaltprävention 
spielen und signifikant dazu beitragen 
können, den Schutz vor Gewalt für Be-
troffene zugänglicher zu machen. Bei 
der wissenschaftlich dokumentierten 
und standardisierten Identifikation und 
Dokumentation der physischen und 
psychischen Verletzungen gilt es, zu be-

rücksichtigen, dass eine für Nicht-Medi-
ziner verständliche vollständige Doku-
mentation oftmals dazu beitragen kann, 
dem Opfer die Zeugenanhörung zu er-
sparen. Die in diesem Buch vorgestell-
ten Materialen zur Befunddokumentati-
on helfen, den Nachweis der Tat zu er-
bringen und sowohl zivilrechtliche 
Schutzmaßnahmen als auch sozial-
rechtliche Anträgen rechtssicher zu un-
termauern. 

Praxisorientierte Handlungsemp-
fehlungen, Unterstützung bei der Diag-
nostik, Hilfe bei der Kommunikation 
und im Umgang mit Gewaltbetroffe-
nen machen dieses Buch zu einem 
wichtigen interdisziplinären Werk-
zeug, das dazu beiträgt, Gewalthand-
lungen zu erkennen, Opfern unbüro-
kratisch zu helfen und Täter zu identi-
fizieren. 

MedizinerInnen aller Fachrichtun-
gen ist dieses Buch dringend empfoh-
len, denn nur wer weiß, was sie/er 

sieht, kann helfen, den Teufelskreis der 
Gewalt zu durchbrechen und Leben zu 
retten.  
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